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Münster, den 4. Dezember 2006 
 
 
 
Förderung von städtebaulichen und denkmalpflegerisc hen Maßnahmen in Wolbeck 
Erweiterung unseres Antrages vom 30.10.2006 (zu TOP  5.2 der BV-Sitzung am 5.12.2006) 

 
 
 
Antrag:  
 
Die Verwaltung wird gebeten, den Bereich „Drostenhof-Marktplatz-Münsterstraße“ in Wolbeck zum 
Sanierungsgebiet zu erklären und die notwendigen Landesmittel zur Städtebauförderung für die erfor-
derlichen Maßnahmen zu beantragen. 
 
 
 
Begründung: 
 
1. Die Bausubstanz des Drostenhofes bedarf einer inneren (Fußböden, Mauerwerk u.a.) und äußeren 

Sanierung (Sandsteinelemente, Fugen u.a.). An der Erhaltung der Substanz besteht ein großes 
öffentliches Interesse, weil der Drostenhof ein bedeutendes Beispiel für einen Burgmannshof der 
westfälischen Renaissance ist. Er beherbergt zudem das Westpreußische Landesmuseum, das 
sich große Verdienste um die Erhaltung und Ausstellung westpreußischen Kulturguts erworben hat 
und einen wichtigen Beitrag zur deutsch-polnischen Völkerverständigung leistet.  
Die Räume werden auch vom Förderkreis Drostenhof genutzt, der ein attraktives, weit über den 
Stadtteil hinauswirkendes Kulturangebot organisiert. 
Die Sanierung des Gebäudes sichert also den Bestand des Museums und die Funktion des 
Hauses als kulturellen Mittelpunkt des Stadtteils. Sie sollte zeitgleich mit der Erweiterung des 
Museums und der dafür erforderlichen baulichen Umbaumaßnahmen erfolgen. 
 

2. Die Münsterstraße muss gerade im Bereich des Drostenhofes dringend saniert und umgestaltet 
werden. Ihr Bild ist an dieser Stelle noch geprägt von den historischen Strukturen des Wigbolds 
Wolbeck. Diese Umgestaltung der Straße wird möglich durch die baldige Realisierung der Um-
gehungsstraße, die den Ortskern vom Durchgangsverkehr entlasten wird. 
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3. Der Marktplatz Wolbeck hat sich in den letzten Jahren zu einem zentralen Platz des Ortes am 
Rande des Wigbolds entwickelt. Da er nun nicht mehr als Festplatz benötigt wird, kann endlich 
eine Neugestaltung in Angriff genommen werden, die der neuen Bedeutung gerecht wird. Neben 
seiner Funktion als Markt- und Parkplatz ist er zunehmend Ausgangspunkt für Besuche der nahe 
liegenden Geschäfte und Gastronomie, aber auch des Drostenhofes. Von ihm werden auch Ange-
bote im Rahmen des Wolbeck-Marketings ausgehen, z.B. der historische Stadtrundgang, Fahrrad-
routen u.a.  
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